
Ausgabe 1/2013 Jahrgang 25

H O F B E R I C H T
N e u e s  v o N  s c h l o s s  h a g e r h o f 

abitur 2013

Sinn oder Unsinn der Schulzeitverkürzung?

„Sie sitzen hier nicht zum 
ersten oder letzten Mal bei 
einer Abiturfeier. Vieles wie-
derholt sich also. Eines ver-
mutlich nicht: der sogenannte 
Doppeljahrgang ...“

104 Hagerhof-Schülerinnen und 
-Schüler haben die Allgemeine Hoch-
schulreife erreicht, zwei die Fach-
hochschulreife. Insgesamt haben fünf 
Schülerinnen und Schüler mit 1,0 abge-
schlossen, eine Eins vor dem Komma 
haben 40 Schüler! Der Gesamtschnitt 
liegt bei 2,2. Bei diesen exzellenten 
Ergebnissen – den besten unserer 
Schule seit langem – verblasst die viel-
diskutierte Frage, ob das Gymnasium 
acht oder neun Jahre dauert soll.

Frau Dr. Meisterjahn-Knebel positio-
niert sich in ihrer Ansprache ganz klar, 
betont aber: „Aus den unterschiedlich-
sten Gründen bin ich ein vehementer 
Vertreter der verkürzten Schulzeit. Aber 
was und wie viel der Einzelne lernt, 
das bedarf des individuellen Zugangs, 
das bedarf eines Verständnisses von 
Lernen, das selbst-initiiert ist, von ihm 
selbst bewertet wird und – das ist ganz 
wesentlich – als sinnvoll erlebt wird.“

Philosophielehrer Achim Harting 
spannt in seiner Tutorenansprache 
diesen Bogen noch weiter auf die kom-
menden Aufgaben der Abiturgeneration 
und postuliert „als schwierige Hausauf-
gabe“ in Anlehnung an Nico Paech u.a. 
den Konsumverzicht: „Könnte nicht ein 
vom Überfluss befreites Dasein glück-
licher machen?“ 

Sein Resümmee jedoch ist zuver-
sichtlich: „Ich habe in den letzten drei 
Jahren wunderbare Menschen ken-
nengelernt, denen ich ohne zu zögern 
unsere Zukunft anvertrauen kann.“

45 Abiturienten der JAhrgAngsstufe 12:

MelinA Althoff, PhiliP AsseM, Andre AthAri, nils behrMAnn, KonstAntin bitter, felix 

JAn densing, friedrich-PAul drügh, sAMuel edelMAnn, JAnnA eifler, norA engels, KAy 

ulrich fuhrMAnn, MArvin ulrich gePPert, MArten geuKing, JuliA groteclAes, Kirstine 

heM Pedersen, tAnJA henKel, diAne Jennes, MArie Joy Juergens, JuliA Joy Juergens, vic-

toriA Keller, WeldA Klier, luKAs thoMAs KorthAus, diAne KrAl, sArAh KrAus, KAthArinA 

Kreuzer, lenA AdriAnA KuMMer, thoMAs Michel, tiMM MoMMertz, titus Musshoff, ninA 

rössig, MArtin rother, ninA fAbiolA schuMAcher, rAPhAel seidel, MArilen sieKer, flo-

rens söhl, louisA soMMer, MAx stöcKler, viKtoriA treffert, corA uPMeier, schirin vAhle, 

lisA WAchendorfer, KAthArinA WAlziK, KAthArinA Winterhoff und JonAthAn Wirths.

59 Abiturienten der JAhrgAngsstufe 13:

JuliAne verA APPenfelder, lenA bArtenschlAger, evA benesch, JAnA bretthAuer, 

benediKt diegel, rAPhAel eisenbeis, PhiliPPA fAul, MAgdA-lenA fischer, MiriAM fleer, 

eMiliA gAebler, felix grAsshoff, gordon grothendiecK, lArs guilleAuMe, 

lAurA hAMeyer, Philo hehl, chArles-etienne herrMAnn, Arved hoefeler, gro elisAbet 

holst, christiAn hoMeyer, tobiAs hoMeyer, fAbiAn horn, PhiliPP Jennes, PhiliPP KAlt, 

JAnnis KAyser, dAvid Kern, Aron KoePPer, Albert Kreuer, louisA Krüger, JAcqueline 

Kruse, MAlte Kuhn, cArinA Müller, lindA Muss, MAiKe otto, lAurA PfefferKorn, 

lenA PoKorny, AnnA quAst, JAninA rAhe, JAn reinhArdt, MAlte riedel-Petzold, 

ben roggenbucK, lenA sAchse, Andri schläPfer, leon schMitz, stefAnie schurAcK, Judith 

stelter, fAbio lucA thiel, cornelius tietze, Anne vieregge, lenA vieregge, luis vollAth, 

soPhie Weibrecht, MArius Weinbrenner, yAnnicK Westerveld, PhiliPP Weyers, belindA 

Wilsberg, stellA WitthAus, christiAn Wolf, nicolAs zicK und vAlentin zingg.
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realschule

Abschluss unserer „Pionierklasse“
Das gab es noch nie: Gleich drei 
Hagerhof-Jahrgänge feiern in diesem 
Jahr ihren erfolgreichen Abschluss. 
Eine Woche nach dem Doppel-
Abiturjahrgang verabschiedeten wir 
in diesem Jahr zum ersten Mal eine 
Abschlussklasse der Realschule.

 
24 Schülerinnen und Schüler fei-

erten dieses Ereignis mit Familie und 
Freunden in einer nahezu famili-
ären Atmosphäre. Vor der Vergabe 
der Abschlusszeugnisse wurden noch 
klare, aber herzliche Worte gewechselt. 

Frau Dr. Meisterjahn-Knebel zog 
zunächst Parallelen zwischen der 
„Schule der Tiere“ und unserer Pio-
nierklasse. „Noch nie zuvor waren so 
viele unterschiedliche Persönlichkeiten 
in einer Klasse zusammen gekommen. 
Ihr habt uns gnadenlos gezwungen, 
grundsätzlich vom Lernenden aus zu 
denken und euren jeweils individuellen 
Kompetenzzuwachs in den Vorder-
grund zu rücken.“ Auch der Elternver-
treter Wolfgang Fingerhut erinnerte 

an die Experimentalphase der ersten 
Jahre mit den „jungen Wilden“. 

Sein Sohn Simon Fingerhut 
bedankte sich bei den Lehrern,  Eltern 
und Erziehern „für die Toleranz, für 
die Nachgiebigkeit, die uns zu wert-

vollen Menschen machte“. Von 24 
Schülerinnen und Schülern haben 16 
den Mittleren Schulabschluss mit Qua-
lifikation für die gymnasiale Oberstufe 
erreicht, alle haben die Fachoberschul-
reife erworben. Glückwunsch!

erArbeiteten sich den Mittleren Abschluss: KAyleigh Anderton, vAlentin decK, niKlAs 

dietl, JoshuA disseMond (durchschnitt 1,7), rAPhAel disseMond, siMon fingerhut, 

floriAn te KAMP, nils KAterlA, KAi-luKAs Kessler, KirA KruPA (1,3), MArc Kürten, 

Aziz MAllA, sonJA Müller, louise MurrAy, JAnA Pesch, cArlo Plützer, MArK riedel, 

ben söndgerAth, luKAs felix strAuss, henri szelAg (1,5), robin WAgner, felix Welsch, 

JuliAn WeyrAuch und rAbeA zArgus.

doch jeder seiner Zuhörer etwas für 
seine weitere Lebensgestaltung mit-
nehmen: „Bleib hungrig nach Leben, 
sei verrückt genug, um mit alten Kon-
ventionen zu brechen.“

Etwa 40 Dozenten standen 
anschließend bereit, um den jungen 
Menschen in Vorträgen Informationen 
zu Berufsfeldern und Studiengängen 
an die Hand zu geben. Allein zwölf 
internationale Hochschulen sowie 
Polizei und Bundeswehr stellten ihr 
Angebot an Ausbildungs- und Studi-
engängen vor. Daneben standen den 
Oberstufenschülern auch Dozenten 
mit langjähriger Lebens- und Berufs-

Eindringlicher konnte der Auftakt 
der Berufs- und Studieninformati-
onstage nicht sein. Prof. Dr. Thomas 
Schläpfer, Dozent für Psychiatrie und 
Psychotherapie in Bonn und an der 
John Hopkins University in Balti-
more, hielt für rund 150 Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufen 10 
und 11 am Schloss Hagerhof einen 
lebendigen Vortrag über Erkenntnisse 
aus der Hirnforschung, insbesondere 
im Bereich der Depression. 

Auch wenn dieses Thema bei dem 
einen oder anderen abseits der per-
sönlichen Berufswünsche lag, konnte 

erfahrung z.B. in den Bereichen der 
Medizin, Wirtschaft oder Medien, zur 
Verfügung, die praxisnahe Informati-
onen und Perspektiven boten. Abge-
rundet wurde das Angebot durch 
Fragestunden, Workshops und Plan-
spiele zu Soft Skills u.a. Schlüsselqua-
lifikationen, Auslandsstudium oder 
Unternehmensgründung.

Die Schüler nahmen das Angebot 
an beiden Tagen dankbar an: „Inte-
ressant. Gut verständlich. Einblicke, 
die man sonst nicht oder nur mit viel 
Aufwand bekommt“, so lautete die 
durchweg positive Resonanz seitens 
der Schülerschaft.

berufs- uNd studieNiNformatioNstage

„Stay hungry. Stay foolish.“
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kostenlosen ärztlichen Behandlung 
in der Schule an“, berichtet Monsieur 
Zoundi, der Vorsitzende des Eltern-
beirats, „und einige Frauen aus dem 
Dorf haben eine Arbeit als Köchin und 
können etwas Geld verdienen.“

Eine überschwängliche Freude und 
Dankbarkeit kam in den Reden der 
Dorfältesten und den Augen der Kinder 
zum Ausdruck, die Anfang Januar die 
Delegation aus Bad Honnef  in ihrem 
Dorf empfingen. „Wir durften im Bett 
unseres Gastgebers schlafen, er selbst 
schlief auf dem Boden seiner Hütte“, 
so beschreibt Florens (18) die Gast-
freundschaft Ibrahims, eines jungen 
Landwirts. Der Hagerhof unterstützt 
sein Partnerdorf Kienfangue bereits 
seit 1996. Seit dem Jahr 2004 besu-

Kaum zu glauben, aber wahr: 
Wenn die ca. 600 Hagerhof-Schüle-
rinnen und -Schüler an einem Schul-
tag kurz vor den Sommerferien nicht 
zum Unterricht kommen, sondern 
stattdessen jobben und ihren Lohn 
spenden, können davon bis zu 1.000 
Schülerinnen und Schüler im Part-
nerdorf  Kienfangue ein Jahr lang an 
jedem Schultag satt werden und auch 
noch medizinisch versorgt werden. 

Davon überzeugt haben sich 
mit eigenen Augen Anfang Januar 
15 Schülerinnen und Schüler des 
Hagerhofs bei einem zweiwöchigen 
Entwicklungseinsatz in Burkina Faso. 
„Die Eltern der Grundschüler in Kien-
fangue melden ihre Kinder auch wegen 
der warmen Mahlzeit und wegen der 

chen alle drei Jahre Schülerdelegati-
onen der AG Entwicklungspolitik den 
Ort in Westafrika, um gemeinsam mit 
den kommunalen Verantwortlichen 
die Entwicklung des Dorfes zu begut-
achten und neue sinnvolle Entwick-
lungsprojekte zu planen.

geehrt Wegen AusssergeWöhnlicher leistungen: MAtthäus WeinhArdt und seine ehe-
MAlige schulleiterin dr. gudulA MeisterJAhn-Knebel vor der stAnford-university

eNtwickluNgspolitik

Zu Gast in Burkina Faso

ehemalige

Stanford-Award für den Hagerhof
Dass wir uns mitfreuen, wenn 

unsere ehemaligen Schüler und Schü-
lerinnen erfolgreich sind, versteht sich 
von selbst. Die renommierte Stan-
ford-Universität in Kalifornien geht 

noch einen Schritt weiter: Bei der 
Ehrung eines besonders erfolgreichen 
Universitätsabsolventen wurde jüngst 
auch Schloss Hagerhof als ehemalige 
Schule ausgezeichnet. 

Als einer der besten 25 Senior-Stu-
denten erhielt der 22-jährige Matthäus 
Weinhardt den „J. E. Wallace Sterling 
Award for Scholastic Achievement“ 
und durfte sich die Anwesenheit eines 
für ihn besonders wichtigen Lehrers 
wünschen. Er wählte seine ehema-
lige Schuldirektorin Dr. Gudula Mei-
sterjahn-Knebel. Seine Begründung: 
„Einen Großteil meiner Fähigkeiten 
und schulischen Möglichkeiten habe 
ich dem Hagerhof zu verdanken; ein 
wesentlicher Bestandteil meiner Per-
sönlichkeit ergab sich aus den Bezie-
hungen und Erfahrungen, die ich an 
dieser Schule gemacht habe.“ 

Matthäus hat soeben als Stanford-
Stipendiat an der School of Humani-
ties and Sciences seinen Bachelor in 
Psychologie abgeschlossen und arbei-
tet zudem an einem Forschungsprojekt 
an der Stanford Business School. Im 
Herbst beginnt er ein Jura-Studium.
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Nach ihrem hervorragenden 
Abschneiden mit dem 4. Platz bei der 
Schulweltmeisterschaft auf Zypern 
wurden die erfolgreichen Basket-
ball-Girls des Gymnasiums Schloss 
Hagerhof begeistert auf dem Schulhof 
empfangen. 

 Schulleiterin Dr. Gudula Meister-
jahn: „Ihr habt auf Zypern eine groß-
artige Leistung gezeigt und nicht nur 
unsere Schule, sondern auch Deutsch-
land würdig bei der Schulweltmeister-
schaft vertreten. An diesen sportlichen 
Erfolg und an die Tage auf Zypern 
werdet ihr euch in eurem Leben noch 
oft erinnern!“ Die Mädchen waren im 
letzten Jahr unter Coach Martin Otto 
und Co-Trainerin Maike Otto in Berlin 
Deutscher Schulmeister geworden und 
hatten sich damit für die WM qualifi-
ziert. Delegationsleiter Michael Laufer, 
der auf Zypern auch als Beobachter 
der anderen Spiele tätig war: „Der 
ersten tiefen Enttäuschung  über die 
verpasste Medaille folgte nach und 
nach aber die Erkenntnis, dass man 

mit dem 4. Platz ein hervorragendes 
Ergebnis erreicht hatte, wovon man zu 
Beginn der WM noch nicht einmal zu 
träumen wagte.“ 

Zwei Wochen später reisten zwei 
Mannschaften vom Schloss Hagerhof 
nach Berlin, um dort am Bundesfinale 
von „Jugend trainiert für Olympia“ 

teilzunehmen: unsere WM-Mädchen 
(WK II) sowie die Jungenmannschaft 
WK III. Die Girls holten die Bronze-
medaille. Die Jungs unter Coach Nils 
Christians  sorgten dann für eine noch 
größere Überraschung. Sie kämpf-
ten sich bis zum Finale und sind nun 
Deutscher Vizemeister!

basketball

4. Platz bei der Weltmeisterschaft in Zypern

dAs Muss gefeiert Werden! unsere MAnnschAften holten gleich zWei MedAillen beiM 
bundesfinAle in berlin: bronze (Mädchen WK ii) und silber (Jungen WK iii)! 

Im Mai 2013 holte sich unser 
Hagerhof-Golfteam (Wettkampfklas-
sen II und III) auf der Anlage des 
Golfclubs Rhein-Sieg in Hennef recht 
souverän die Meisterschaft des Regie-
rungsbezirks Köln. Folgende Golfer, 
die alle aktiv im Golfclub Waldbrun-
nen sind, qualifizierten sich mit ihrem 
Coach Michael Wellner damit auch für 
die Teilnahme an der NRW-Landes-
meisterschaft: Nina Licharz, Annika 
Dornscheidt, Julian Sommer, Justus 
Korzen, Dominik Haase, Justus Jacobi, 
Kilian Schulze-Husmann, Benedikt 
Both und Thies Reinhold. 

golf

Landesfinale mit dem Hagerhof-Golfteam
Das Landesfinale fand am 26.6.13 

im Golf-Club Bergisch Land in Wup-
pertal statt. Nach dem letzten Platz im 
vorigen Jahr erreichte das Golfteam 
WK II mit Justus Korzen, Dominik 
Haase, Justus Jacobi, Julian Sommer 
und Thies Reinhold diesmal den 7. 
Platz und landete im Mittelfeld bei der 
Qualifikation für „Jugend trainiert für 
Olympia“ in Berlin. Glückwunsch! 

Letzte Nachricht: Am 30. Juni 
spielten 84 Golfer das Charity-Golf-
Turnier: „Jugend für Erwachsene“ und 
sammelten 1.700 Euro für den Golf-
Förderverein!

dAs hAgerhof-golfteAM Mit coAch 
MichAel Wellner
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Natur uNd umwelt

Neues Laichgewässer – Hacken statt Pauken 

schüleraustausch

Deutsch-französische Begegnungen

Das war alles andere als ein 
gewöhnlicher Schultag für 25 Jungen 
und Mädchen von Schloss Hagerhof: 
„Hacken statt Pauken“ hieß die 
Devise, galt es doch, auf einer Feucht-
wiese oberhalb des Schlossteiches 
mehrere Gruben für ein neues Laich-
gewässer auszuheben. 

Mit Feuereifer, Spitzhacke und 
Spaten ging die Arbeit zügig voran, 
schon bald stieß man auf Grundwas-
ser, was die Arbeit zu einer gewaltigen 
„Schlammschlacht“ werden ließ. Dabei 

war dies genau der Grund, warum die 
beiden begleitenden Lehrer, Martin 
Lehnert und Dirk Krämer, diese Stelle 
ausgewählt hatten: Die Sickerquel-
len sichern die Wasserfüllung der 
neu angelegten Laichgewässer min-
destens bis zum Sommer. Wenn sie 
dann im Laufe des warmen Spät-
sommers austrocknen sollten, haben 
sie ihren Nutzen schon vollbracht: Es 
geht nämlich darum, den letzten im 
Siebengebirge noch vorkommenden 
Gelbbauchunken Laichmöglichkeiten 
zu verschaffen. 

Diese weltweit vom Aussterben 
bedrohte Art (Rote Liste 1) hat nur 
noch wenige Rückzugspunkte. Dabei 
sind die kleinen Unken mit der gelb-
schwarzen Unterseite sehr wählerisch – 
„schnöde“ Weiher und Teiche wie z.B. 
den Hagerhof-Schlossteich verschmä-
hen sie; nur in warme Kleinstgewässer 
ohne Bewuchs legen sie ihre Eier, die 
sich dann im Wettlauf mit dem dro-
henden Austrocknen der Wasserstelle 
sehr schnell entwickeln. Damit das 
Austrocknen nicht so rasch geschieht, 
wurde auf die Gewässersohle und an 
den Rändern eine dicke Schicht Ton 
aus der Tongrube in Witterschlick auf-
gebracht. Für die Finanzierung des 
Projekts konnte dankenswerterweise 
das Aal-Komitee Bad Honnef gewon-
nen werden.

Das Naturschutzprojekt „chance7“ 
(www.chance7.org) hat unlängst das 
Gebiet um den Menzenberg mit seinen 
schutzwürdigen Streuobstwiesen und 
Weinbergsbrachen als einen „Hot-
spot“ ihrer Bemühungen genannt. Die 
Schülerinnen und Schüler vom Schloss 
Hagerhof erleben auch deshalb ihre 
Aktivitäten als wirksam und wichtig.

dr. dirK KräMer

Als ob es so geplant gewesen 
wäre: Passend zum 50. Jahrestag 
der deutsch-französischen Freund-
schaft begegneten sich am Hagerhof 
im Rahmen eines neuen Austauschs 
deutsche und französische Schüler. 

Die ersten Schülerinnen des Lycée 
Jean Monnet aus Straßburg, Louise 
Thomas und Joséphine Koffler, absol-
vierten ein zweiwöchiges Schulprak-
tikum am Hagerhof. Sie lernten den 
täglichen Schulbesuch mit ihren Kor-

respondentinnen Lisa Bartenschlager 
(10. Kl.) und Camilla Vreden (11. Jgst.) 
kennen und erlebten in ihren Gastfa-
milien den deutschen Alltag. Erstaun-
lich empfanden beide französische 
Schülerinnen, dass kaum noch Haus-
aufgaben in unserer Oberstufe gestellt 
werden. In Frankreich haben die Gym-
nasiasten nicht nur oft bis 18 Uhr 
Schule, danach stehen auch noch zwei 
bis vier Stunden Hausaufgaben an und 
das für den nächsten Tag. Sie lobten 

in sichtWeite zuM schloss legen die schülerinnen und schüler Auf einer feuchtWiese 
die lAichgruben für die seltenen gelbbAuchunKen An. (foto: sAsKiA WAerder)

das gute Schüler-Lehrer-Verhältnis, 
den freundlichen und offenen Umgang 
miteinander an unserer Schule. Ver-
zaubert waren beide Französinnen von 
dem wunderschönen Ambiente des 
Hagerhofs, besonders wohl fühlten sie 
sich in unserer gemütlichen und gut 
sortierten Bibliothek. 

Weitere Begegnungen zwischen 
den Gymnasien Schloss Hagerhof und 
Jean Monnet sind geplant.

irMgArd Weufen-Püschel
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„Es freut mich ungemein, dass 
sich die langen Archivstunden dieser 
engagierten Schülerinnen gelohnt 
haben!“ So kommentierte Geschichts-
lehrer Sven Neufert den Erfolg der 
Schülerinnen Jana Sachse (links im 
Bild) und Stephanie Hutter (Jahr-
gangsstufe 11), die im Rahmen der 

wir am hager

Kurznachrichten
Erfolgreiches Duo der Musikschule 

Hagerhof: Im Wettbewerb „Jugend 
musiziert“ des Rhein-Sieg-Kreises 
erhielt Jaqueline Köster, Klasse 7, in 
der Altersgruppe III bei sehr starker 
Konkurrenz einen zweiten Preis mit 
20 Punkten, die Höchstpunktzahl für 
diese Preiskategorie. Ihr Begleiter am 
Klavier war Samuel Weinhardt, der 
mit 22 Punkten in der Altersgruppe V 
einen ersten Preis erhielt.

Geschichtsforscher(innen)-AG beim 
„Geschichtswettbewerb um den Preis 
des Bundespräsidenten“ einen der 
Landessieger-Preise NRW gewonnen. 
Ihr Beitrag zur diesjährigen Ausschrei-
bung „Vertraute Fremde. Nachbarn in 
der Geschichte“: Dienstmädchen um 
1900 in der Bonner Südstadt.

Wechsel im Vorstand des „Förder-
vereins der Eltern, Freunde und Ehe-
maligen am Schloss Hagerhof e.V.“ 
nach fünfjähriger Amtszeit: Anstelle 

von Eva Kral und Bandélé Baumgärt-
ner wurden Petra Gerdes und Viola 
Ridderbusch (v.l.n.r.) neu an die Ver-
einsspitze gewählt. 

Hagerhoffest 
Wir laden alle Freunde und Neu-
gierigen herzlich ein!

Samstag, 28. September 2013:
14–18 Uhr: Hagerhoffest auf 
dem Schulgelände
20 Uhr: Ehemaligen-Treffen im 
Schlosskeller 

Auf unserer Website   
www.hagerhof.de finden Sie in der 
Rubrik „Hager aktuell\Ereignisse“ 
Artikel in ungekürzter Länge sowie 
viele weitere Beiträge.


